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HERAKLITH
endete, hodiisolierendef feuersichere Leichtbauplatte

die
tedinisdi voll

Wärmesdiutz:

Unentflammbar:
GewidilsVerhältnis:

Arbeitsaufwand:

Plattengrösse:
Stärken:

Es bestehen bereits gegen 3

8 bis 10 fach besser wie von Ziegelmauerwerk, 3 fach besser

wie von Gipsdielen ; Wärmeleitzahl von Heraklith 2 0,066.
auch im Sauerstoffgebläse.
Heraklith : Ziegel wie 1 : 5, Heraklith : Gipsdielen wie 1 : 2.

1 m2 38 cm Ziegelmauer erfordert: 5 Maurer- und H.lfs-
arbeiterstunden; 1 m2 der wärmewirtschaftlich fast vierfach
überlegenen 10 cm Heraklithplatte erfordert für Einbau und

Tragkonstruktion nur 2 Stunden.

200 X 50 cm.

2% 5, 7 i/i, 10, 12i/2, 15 cm.

,500,000 m2 Heraklithwände; täglicher Zuwachs 15,000 m2.

Heraklith ist der idealste Putzträger,
elastisdi, raumbeständig, dauernd trocken, keim- und ungezieferfrei,

nagelbar, sägebar und unbegrenzt haltbar.

Oesterreichisch-Amerikanische Magnesit A.6., Radenthein
Vertretungen in der Schweiz:

Ing. Eugen Meyer, Basel, Margarethenstiasse 49 ; W. Wenk, Zfiridl, Glärnischstrasse 35,

B- & C. Caprez, Chur-Arosa.

Wt.
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Sa

Für Industriebetriebe
lebensnotwendig

ist es, alle 6ebäude, Anlagen, Maschinen, Vorräte und
Einrichtungen vor zerstörenden Feuersbrünsten zu schützen.
Jeder Fabrikleiter wird dafür sorgen, dass die Feuerwehr
sicher und schnell herbeigerufen werden kann. Das ist nur
durch eine zuverlässige Feuermeldeanlage möglich.

Siemens-Feuermelder
sind auf 6rund 75jähriger Erfahrungen so durchgebildet,
dass sie unbedingt betriebssicher arbeiten. Auch bei
Leitungsstörungen kommt die Feuermeldung unverstümmelt an.
Selten betretene oder besonders gefährdete Räume schützt
man am besten durch unsere selbsttätigen Feuermelder.

Elektrizitätserzeugnisse A.-G.

Abf. Siemens & Halske
Zürich Bern Lausanne

V

v
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Das Baubudget der Stadt Bern ist zurzeit durch ausserordentliche
Kapitalaufwendungen stark belastet. In Ausführung sind

gegenwärtig folgende grössere Bauten begriffen: Die Lorraine-
brücke mit einer Totalvoranschlagssumme von 3,8 Mill. Fr. und
die Erweiterung des Gaswerkes, für die ein Kostenaufwand von
3,7 Mill. Fr. notwendig ist. Als weitere bevorstehende grössere
Bauprojekte sind zu erwähnen: der Ausbau des Flugplazes, die
Verlegung der Eisenbahnlinie aus der Lorraine, die Erweiterung
der Lehrwerkstätten und der Gewerbeschule, der Ausbau des
Elektrizitätswerkes und des Verteilnetzes, ferner verschiedene
Schulhauserweiterungen, sowie ausgedehnte Strassenkorrektionen
(Murtenstrasse, Holligenstrasse-Schlosstrasse, Verlängerung der
Theodor Kochergasse) usw. Schliesslich ist auch noch auf den
Neubau eines Stadthauses hinzuweisen.

Neben diesen grossen Aufwendungen, die zusammen einen
Kapitalaufwand von über 20 Mill. Fr. erfordern, kommt erfah-
rungsgemäss noch eine erhebliche Anzahl kleinerer Ausgaben, die
in ihrer Gesamtheit aber ebenfalls die Stadtfinanzen belasten.
Neue Aufgaben harren der Gemeinde in der Weiterführung der
Wohnungssanierung in der Altstadt.

Wiederaufnahme der Fabrikation von Fordson-Traktoren.
Henry Ford hat beschlossen, die Herstellung der Fordson-Traktoren

in Cork (Irland) wieder aufzunehmen. Die ganze maschinelle

Einrichtung der gewaltigen Fabrik in Dearborn wird daher
nach Irland transportiert. Die neue Fabrik wird die ganze Welt
mit Fordson-Traktoren versorgen; auch Amerika wird sie dort
beziehen müssen. Für 1929 ist die Herstellung von 30000 Traktoren

geplant, wovon 26500 Stück bereits an verschiedene Länder

°um

0 ¦Ma^--

A üentüatoren,
iy*rw (orote gan3e Anlagen für

Wm Denttlation, (Entlüftung,
f|||Pj (Entnebeltmg, Ctörineret
iliLf unö Spänetransport
jß«n fa6rt3teren

^ JDanner & <Eo. H.=<5., Jörgen

Elektrische Unternehmungen
GESUCHT:

Angesehenes Baugeschäft aui dem Platze Zürich, mit
fortwährend guter Beschättigung suc t zur Ablösung eines stillen
Teilhabers gegen Sicherstellung

Frs. lOO.OOO.-
Aktive Beteiligung nicht ausgeschlossen. — Offerten unter Chiffre
Z. F. 178 befördert Rudolf Mosse, Zürich.

¦BUSHS

Vorteilhafte Wasserkraft - Anlage
von ca. 1,500 PS.

Konstante Jahreskraft, 24 stundig zum Ausbau für
elektrochemische Industrie geeignet,

in Anlehnung an bestehende
Chemische Fabrik wird zu finanzieren gesucht. — Gestehungspreis
ca. 2 Cts. per kWh. — Günstige Arbeitsverhältnisse, Gebäude
grösstenteils vorhanden, Industriegeleise auslührbar und projektiert —
Vorteilhafte Verbindungen da zentral gelegen. — Ernstgemeinte
Interessenten wollen sich wenden unter Chiffre Z. G. 84 an

Rudolf Mosse, Zürich.

«^VC&S4Jv5'GflfWf*Jtt*J'—'Arbeiten aller Art erstellt prompt

2t. VoQt~Qut, A.~Q., Ade*!,-
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Deckensteine PHÖNIX (Eingetr. Marke)
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Bester Puhmörtelträge'r
fürVerputz von Wänden.Decken,5äulen,Gewölben etc
Leicht.biegsam,rost-und Feuersicher,isolierend
in Rollen von 10 m„ 15, 20.2 5 u. 100 cm.

Rauchs Reform-Rabitzwerk
Bülzberg(Bern)

Ronhnrrenz-Ausschreiliuns
Für einen projektierten Neubau von ca. 20,000 ms Rauminhalt

werden die

Maurer-, Zimmer-, Glaser-, Spengler- und
Dachdecker- Arbeiten

(ca. 50 Tonnen)

sowie die

T- Balken - Lieferung
zur Konkurrenz ausgeschrieben. Die Pläne liegen in unseren Bu-
reaux auf. Offerten sind zu richten bis 25. Januar 1929 an

J. MÜLLER & Co., Möbelfabrik, S1RNACH.

SPERRHOLZPLATTEN
Zur Vermeidung des Naditrodcnens und
Rissigwerdens von Holzfiillungen in Türen.
Täler, Decken etc. verwenden Sie nur prima
trockenverleimte Sperrholzplatten aus der
FABRIK VON AD. AESCHLIMANN IN MEILEN.
—^—^^ Muster und Preise zu Diensten. ————

STELLE AUSSCHREIBUNG
Infolge Demission ist die Stelle des

DIREKTORS
der Gas- und Wasserwerke der Stadt
neu zu besetzen.

Erfordernisse: Abgeschlossene technische Bildung, Erfahrung im Bau und Betrieb maschinell
betriebener Gaswerke, Selbständigkeit im Projektieren, praktische Erfahrungen im Leitungsbau
für Gas- und Wasserversorgung, Bewerber mit Hochschulbildung erhalten den Vorzug.
Besoldung: Fr. 7,900.— bis Fr. 10,300— gem. KM des Besoldungsregulativs. Der Beitritt

zur städt Pensionskasse ist obligatorisch. (Laut Art. 4 des Besoldungs- und Lohnreg ilativs der
Gemeinde Biel kann die Wahlbehörde ausnahmsweise zu der Besoldung einen Zuschlag bis auf
einen Viertel des Höchstbetrag* s gewähren.)

Qualifizierte Bewerber wollen ihre Anmeldung bis spätestens den 7. Februar 1929 mit
Beschreibuug des Lebenslaufes und Zeugnisabschriften an die unterfertigte Direktion einreichen,
bei der jede gewünschte Auskunft eingeholt werden kann.

Biel, den 3. Januar 1929.

Direktion der Bauten und industriellen Betriebe:
J. VOEGTLI.

WETTBEWERB-
Entwürfe, übernimmt ein
an Konkurrenzen
erfolgreicher Architekt. Strengste

Diskretion. Angebote
werden (vorläufig auch
postlagernd) beantwortet
unter O. F. 1 Z. an

Orell Füssii-Annoncen,
Zürich, Zürc^erhof.

PATENTE
Muster und Marken überall durch

J. AUMUND, ZÜRICH
Ing. und Patentanwalt

Stampfenbachstr. 34
Tel.: H. 03.79 Gegr. 18«

I
Ge&uctit
zu baldigem Eintritt auf
Architekturbureau der Ostschweiz
Architekt oder Bautechniker.
Offerten mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnissen sind einzureichen
unter Chi'fre Z. Z. 172 an

Rudolf Mosse, Zürich.

Eisenkonstruktionen
Brüchen, Hochbauten, Mäste, Reservoirs, Krane, Stauwehre, Blecharbeiten etc.

Wartmann, Vallette & Cie., Brugg [Finale In
Genf)
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verkauft sind. Diese Fabrikation wird die Exportziffer des
irischen Freistaates um rd. 3 Mill. Pfund Sterling erhöhen. — Am
neuen «Fordson» sind bedeutende Verbesserungen vorgenommen
worden, so u. a. eine beträchtliche Kraftverniiehrung bei gleichen
Betriebskosten. Ferner soll ein speziell für die Industrie und für
den Gebrauch auf Strassen geeigneter Traktor geschaffen werden.

Ueber die Giftigkeit der Auspuffgase von Automobilen hat
Dr. Liesegang (Berlin) ausführliche Untersuchugeu vorgenommen.
Er hat dabei festgestellt, dass der Kohlenoxydgehalt der Auspuffgase

mit der Fahrgeschwindigkeit zunimmt. Während bei einer

solchen von 10 km/h etwa 1,4% KoMenoxyd in den Abgasen
enthalten sind, steigt der Gehalt auf 4 bis 5% bei 30 km/h. Bei einem
durchschnittlichen Gehalt von 4,3% Kohlenoxyd entstehen aus 1 1

verbrauchtem Benzin rund 280 1 Kohlenoxydgas, die der Luft
beigemischt werden. Immerhin wird die Gefahr im Freien dadurch
stark abgeschwächt, dass das spezifisch leichtere KoMenoxyd
rasch in die Höhe steigt und sich mit der übrigen Luft vermischt.
Um so grösser ist die Vergiftungsgefahr in geschlossenen Räumen
(Garagen usw.), bei denen das Gas sich nicht so leicht mit Frischluft

vermischen kann.

Zürcher Architekturbureau sucht

ARCHITEKT
ev. Bautechniker, Sf hr gewandter
Konstrukteur und Zeichner. —
Offerten unter Chiffre Z. D. 214
beförd Rudolf Mosse, Zürich.

Verkauf
Wegen Liquidation eines

Baugeschäftes in der S'adt Bern ist
ein grösseres Bau - Inventar
samt Bauhof und Bureau
freihändig zu verkaufen. Vorteilhafte
Bedingungen. Sehr günstig für
Anfänger. — Off-rten unt Chiffre
Z. L. 202 befördert

Rudolf Mosse. Zürich.

Lokomotive
750 mm Spur, 12 bis 14 t, in
tadel osem Zustande gesucht.
Aeussersten Preis und Beschreibung

angeben an:
COiÄESSA.Schlltlghelm-Strssburg,

Gesucht, |}fl|lv|n60nJC||M prima Statiker, mit mehrjähriger
junger OUU iiiSbliiiUl Erfahrung in Berechnung und
Projektierung von E senbetonkonstruktionen für Ingerieurbureau in
Zürich. Eintritt sofort oder später. Anfangsgehalt 600 bis 700 Fr. —
Offerten unter Chifire Z. G 198 befördert Rudolf Mosse, Zürich.

Ju£fföd£ich
Ei senkon strukfionen
ZiicichAVerdgutg. 13

Telephon 5. 2550

3?

wwMmm
.J}'^:L

Spezialfabrikfiiir
BrieikastenAnlaufen

Kataloge zu Diensten

Billig zu verkaufen:
1 Kern-Nivel ierinstrumenl

1 Kern-Theodolit
beides gebraucht, u. m. Stativ,
aber gut erhalten. Zu besichtigen:
Zürich 1, BahnhofStrasse 90, IV. Stock, rechts,

G-esuotit
per sofort, in Architektur-Bureau,
ein tüchtiger, flinker

ZEICHHER
Offerten m't Referenzen und
Zeichnungsproben an Herren
Pache et Pllet, 13, rue Haldi-
mand, Lausanne.

Gestiiäftsliihrer
für

modernes
Sdiotterarerk

kaufmännisch und
technisch gebildeten Herrn,
zurvoilständig Selbständigen

technischen und
kommerziellen Leitung
eines leistungsfäh gen
Schotterwtrki s. — Es
kommen nur Herren in
Frage, welche sich über
Eignung ausweisen
können, über Autorität
undOrganisaFonstalent
verfügen. Referenzen
erbeten. — Of'ert- n
unter Chiffre Z. C. 213
befördert

Rudolf Mosse, Zürich.

^""ö

ZÜRICH HOLBE1NSTR. 22

ZentralHeizungen
Oefen,Cheminees
EleWfr. Akkumulier-Oefen

mal5

RBttKÄvor
ÜR!CnKl11 &Quin5«Boyii

Per sofort gesucht:
Bautechniker oder Architekt mit längerer Prax;s, Alter nicht

unter 25 Jahre, durchaus selbständig auf Bu-eau und Bauplatz für
A-chitekturb jreau Kanion Zug. — Offerten mit GehaltsansprUchen
und Zeugnisabschriften unter Chiffre Z. R. 169 befördert

Rudolf Mosse, Zürich.

müiiiiiiii]iiiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii!iiiii!iiiiiiiiiiiiiiiiiii

Ingenieure
SS iür das teennische Bureau und die chemischen Betriebe =S
SS eines grossen chemischen Unternehmens der Schweiz SS

~ zu baldigem Eintritt """

$KlKht. I
SS Bewerber mit Hochschulbildung und mehrjähriger Bu- SS

SS reau- und Werkstattpraxis müssen gut vertraut sein mit 52
SS Wärmethe'>rie, Statik etc. SS
SS Of erten mit Lebenslauf, Photo, Gehaltsansprüchen und —
—— Angabe des frühesten Eintrittstermins erbeten unter £3

Chiffre Y. 6338 Z. an ss
SS Publloitas, Zürich. r=

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
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DR.G-M, Strassenaufrelsser Langjährig erprobt

B. RUTHEMEVER, SOEST I. W.
baut und empfiehlt

Dampf - Strassenwalzen
bewährter Konstruktion mit vereinfachten Kompoundzylindern,

fast geräuschlos und äusserst billig im Betrieb

fandemwalzen und Bitumenkodier
für Asphaltstrassen

Moiorwalzenim Gewicht von 3 bis 6 t
für Strassen«* und Kanalbau

r
Urt

is&
<£

für Bedachungen
und Isolierungen

grau, glatt und Krünschiefer-
besandet. — Muster gratis. —

SO jährige Bewährung:!

W. Fridt-Glass
Asphalt- und Teerprodukte

AtTSTETTBN-KtBICH
Telephon: ÜTO 50.64

Filzkarton
für Bodenbelag

liefern ab Lager

A.-G.
]udcer-Wegmonn
ZÜFlClt ¦ Tel.: S. 46,74
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Schwel«. Akf.-Ges. für die Fabrikation, den Verkauf, die Wartungu. Instandhaltung v. Personen- u. Warenaufzügen, System Stigler
Offerlen, Auskünfte,

Ingenieurbesuche durch
Kaegi £. Egli, Xürich

Sfauffacherplafz 3
Telephon: Ufo 16.90

Lieferun gerstklassiger Personen
~ und 'Warenaufzilge für

Hotels, Banken, Wohn- und
Geschäftshäuser, Spitäler etc.

Modernisierung älferer Anlagen

Agence g6n6rale
pour la Suisse romande:

Albert 'Walen, Geneve
12, Rue G6neral Dufour
Telephone: Stand 47.03

für

in Ziegeldächer
schützen gegen Hitze u. Kälte,
Feuchtigkeit, Russ, Feinschnee

Kostenfreie Offerten durch:

ETERNIT A.-G.
Niederurnen.

Patent-Verkauf ode Lizenz-Abgabe.
Die Inhaber des schweizerischen

Patentes No. 71484 vom
2. Mä'z 1915, betreffend:

„Werkzeugmaschine",
wünschendasPatentzuverkaufen,
in Li/enz zu geben oder
anderweitige Vereinbarungen für die
Fabrikation in der Schweiz
einzugehen. — Anfragen befördert

H. KIRCHHOFER,
vormals Bourry - Sfiq rin & Co.,
Ingenieur- und Patentanwalts-
bureau, Löwenstr. 51, Zürich 1.

Patent-Verkauf oder Lizenz-Abgabe.
Die Inhaber des schweizerischen

Patentes No. 98405 vom
30. Dezember 1920, betreffend:

..Einrichtung an Einspritz-
Verbrennung« kraftmaschl -
nen zum gleichzeitigen
Zuführen von zwei verscnle-
denen Brennstoffen",

wünschen das Patent zuverkaufen,
in Lizenz zu geben oder
anderweitige Vereinbarungen für die
Fabrikation in der Schweiz
einzugehen. — Anfragen befördert

H. KIRCHHOFER
vormals Bourrv - Sequin & Co.,
Ingenieur- und Patentanwalts-
bureau, Löwenstr. 51, Zürich 1.

Junger, befähigter

ARCHITEKT
mit vielseitiger Praxis und guten
Referenzen sucht Stelle auf Ar-
chitekturburea i. — Offerten unt.
Chiffre Z. H 180 befördert

Rudolf Mosse, Zürich.

H:
SCHWEIZER

NÜSTER

MESSE

BASEL
1929

It.-2t.APRU
Die Beteiligung an der SchweizerMustermesse bedeutet

planmässige und durchgreifende Werbung für das gute
Schweizer-Fabrikat

MELDESCHLUß 15, JANUAR

Jüngerer Bautechniker
mit Bureau- und Baupraxis gesucht. Eintritt 1. Februar i«*2<*.
Offerten unter Beilage von Zeugnisabschilten, Angabe von
Referenzen, Militärverhältnisse, Gehaltsansprüche befördert unter Chiffre

Z. U. 171 Rudolf Mosse, Zürich.

Gesucht von XlircSierfirnaa
zu baldigem Eintritt tüchtiger

Maschinen - Diplom - Ingenieur
als

KONSTRUKTEUR
mit reichen Erfahrungen im

APPARATEBAUfür Nahrungsmittel- und ehem. Industrie.
Gut bezahlte Dauerstellung. Ausführliche Offerten unter Chiffre

Z. A. 173 befördert
Rudolf Mosse, Zürich.

lunger Architekt oder Bautechniker
kann sich an Bauunternehmung mit Fr. 30,000.—

beieiligen.
Einlage wird sichergestellt. — Offerten mit Angaben über bisherige

Tätigkeit und Gehaltsan^prüchen erbeten unter Chiffre B. 0.
2038 an Rudolf Mosse, Basel 1.

Patent-Verkauf oder Lizenz-Abgabe.
Die Inhaberin der schweizerischen

Patente Nr. 120507 vom
8. April 1926, betreffer d:

,,Abschneide' und Schärf"
Vorrichtung an Zigaretten'
masoh*nen", und

No 122^02 vom 6. April 1926,
betreffend:

„Verfahren und Vorrichtung
zur Herstellung von

Metallüberzügen ',
wünscht die Patente zu verkaufen,
in Lizenz zu geben oder
anderweitige Vereinbarungen für die
Fabrikation in der Schweiz
einzugehen. — Anfraeen befördert

H. KIRCHHOFER,
vormals Bourry - Sequin & Co.,
Ingenieur- und Patentanwaltsbureau,

Löwenstrasse 51, Zürich 1.

Patent-Verkauf oder Lizenz-Abgabe.
Die Inhaber des schweizerischen

Patentes No. 98878 vom
3. Januar 1921, betreffend:

„Vorrichtung mit getrennten
Ventilen zum Zerstäuben
eines leichter und eines

schwerer entzündbaren
Brennstoffes für Verbren-
nungskraftmasch'nen'

wünschendas Patentzuvei kaufen,
in Lizenz zu geben oder anderweit

ge Vereinbarungen für de
Fabrikation in der Schweiz
einzugehen. — A fag n befördert

H. KIRCHHOFER
vormals Bourrv-Sfq'iin & Co.,
Ingenieur- und Patentanwaltsbureau,

Löwenstr. 51, Zürich 1.

Spiralbohrer!
aus Werkzeugstahl, diverser
Abmessungen

billigst abzugeben.
Interessenten wo len sien an die

Starrfräsmaschinen A. - G.
Rorschach

wenden.

Es sind monatlich

enige Wagen

Schlacken
frei. — Sodann empfehle ich als
Schlackenersatz

Torfmull,
spez'elle Marke für Isolierzwecke,
als sehr preiswert.

A. SAUTE B, WIL 9.
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Glasdächer
Dad*ot>erlicl*ler

in kifflosen >-[> Systemen „Kully"
Glasdachwe rke

Simon Kiilly, Ölten
Dipl.-Ingenieur E. T. H.

Ae)fesfe5 Spezialgeschäft Gegründet 1854
Eigenes Ingenieurbureau Telephon 56

E. G. Portland, Zürich
Jura-Cementfabriken, Aarau
Aargauische Portland-Cemenffabrik Holderbank-

Wildegg
Portland-Cementwerk Würcnlingen-Siggental A.-G.
Cement- und Kalkfabriken R. Vigier A.-G.
Portland-Cementfabrik, Laufen
Schweiz. Cement-Industrie-Gesellschaft, Heerbrugg

Portland-Cementwerk Thayngen A.-G.
Cement- und Kalkwerk Liesberg A.-G.
K. Hürlimann Söhne, Brunnen
Wilhelm Brodtbeck A.-G., Liestal
Cementwerke Därligen A.-G., Bern
Ciment Portland S. A., St. Sulpice
Societe des usines de Grandchamp et de Roche

S. A. des chaux et ciments de Baulmes et Vouvry

empfehlen ihren

la. Portland-Cement.
Verkauf durch die Fabriken selbst

*
g^~. mH q

tr

MI

BERN A- Motorlastwagen

BERNA 5 Tonnen auf Pneus.

2 bis 5 Tonnen Nutzlast.

Motorkipper
AnhHnger

Auf BERNA-Wagen ist Verlass.

Tlolonvagenfabrik
BERNA A.-G.p Ölten

Druck von A.-G. JEAN FREY, Zürich. — lmprime" par S, A. JEAN FREY, Zürich.
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